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Deutſches Reich
l 28 Febr S M der Kaiſer unternahm geſtern nach

i eder eine Ausfahrt und verweilte einige Zeit in der
Kri kademie und ſpäter
Moltkeſtraße Von dort aus

im Gro Generalſtabe in der
der Kaiſer nach Schloß

Bellevue um mit den Herren r Begleitung einen Spazier
ritt zu machen Gegen s Uhr kehrte der Kaiſer wieder nach dem
Scehl Am Abend waren die Majeſtäten zu demtsAbend im Opernhauſe anweſend Seue früh 8 Uhr

MinUmgebung vom Militärbahnhofe aus nach ortm Die daſelbſt vom Eiſenbahn Regiment erbaute Feldeiſen

brücke v beſichtigen Nachdem der Kaiſer dort längere Zeit ver
weilt hatte irat S M die Rückfahrt nach Berlin an
naf am Nachmiktag etwa um 1 Uhr wieder auf dem
Berlin e er her Tiner Einladun
Se ſei kehrte nach Aufhebung
der Tafel zu Schloſſe ck Diem Nr 2 r Tapet ta agen na emKaiſerin hatte geſtern nachmittag mit den fünf älteſtenn eine Kucſahe unternommen und den Zoologiſchen Garten

i

des Offiziercorps des

t Dem Vernehmen nach werden die Majeſtäten am
20 März der Einweihung der neuen NazarethKirche beiwohnen

Der Gro
2 in Berlin eintreffen und

eit bis jetzt bekannt
hier zu bleiben

Berlin 28 Febr Bei dem geſtrigen EmpfanFort ſo berichtet ein Telegramm ne Rom richtete General

on Los an den Papſt folgende Anſprache
Se Majeſtät der Kaiſer und König haben mich beauftragt

in die Hände Eurer Heiligkeit dieſes Schreiben zu legenw die thun tn üeſche iner Maje tät
anlä v des denkwürdigen a et enthält der die

e

ajeſtät der Kaiſer bittet Ew Heiligkeit dieſes Andenken
aller Nationen um den heiligen Stuhl verſammelt

an den 19 Februar in Geneigtheit annehmen zu wollen als

a

im Schloſſe Wohnung nehmen

9

ein Symbol der biſchöflichen Würde der die Vorſehunge iligkeit an demſelben Tage vor d Jahren erhoben hat

jeſtät nimmt von Herzen gern dieſen feierlichen Anlaß
hr um Ew Heiligkeit den warmen Ausdruck freuudſchaft

läücher nung zu wiederholen und ſich mit den Wünſchen
Seiner katholiſchen Unterthanen zu vereinigen ar meine

oßen iſchen Gemeinſchaft Deutſchlauds ge
z darauf und glücklich vor meinem erlauchten

verän e e ne Gefühle bei der verehrungs
würdigen Perſon Euer Heiligkeit auserſehen worden zu ſein

Weiteren Drahtberichten aus Rom zufolge lautete
die Antwort des Papſtes auf die Anſprache des Generals
von Los wie folgt

Wir ſind von den Glückwünſchen die der deutſche Kaiſer
durch Vrt Vermittelung uns hat darbringen laſſen tief ge
rührt Wir zweifeln nicht daran daß dieſer neue Beweis
der Hochachtung welchen t erlauchter Souverän dem Ober

Kirche gegeben hat von den Katholiken des deutſchen
Reiches nach Gebühr gewürdigt wird Er wird in

ohem Grade dazu beitragen in den dentſchen Katholiken die
rcht und die Treue zu vermehren welche die Unterthanen

zum Heile der Nationen den Vertretern und Jnhabern der
Macht gegenüber bewahren müſſen Wir ſagen abſichtlich
dieſen ne nen Beweis und erinnern uns gern der verſchiedenen Umſtände wo bereits nach dem Beiſpiele ſeines er

lauchten Großvaters des Kaiſers Wilhelm I und erfüllt von
den heiligſten Jntereſſen ſeines Volkes Se Majeſtät ſich ge

püst gezeigt hat unſere Bemühungen um die Herſtellung
des religiöſen Friedens zu unterſtützen Was uns be
trifft ſo werden wir nichts r um jenes Ziel zu er
reichen von dem der koſtbarſte Gewinn ausgehen wird näm
lich die Verwirklichung der geſetzlich berechtigten Wünſche der

Gewiſſensfriede und das Wachsthum des chriſtlichen Gefühles
in der edeln deutſchen Nation Dieſelben Geſinnungen werden
wir in unferem Antwortſchreiben auf den Brief zum Ausdrucke
bringen den Sie uns ſoeben übergeben haben in dem Antwort
Giben welches Sie die Gew ben werden in die Hände

r Majeſtät zu legen ſobald ihm Bericht erſtatten
über dieſe ehrenvolle Miſſion die Jhnen mit ſo gr m Tanvertraut ward und die Sie in ſo en 3
haben bitte Sie bei derfelben e Maſe

e

o die wirzu und die ganze kaiſerliche Familie hegen

Berlin 28 Febr Der Oberpräſident Staatsminiſter Dr
von er at zu dem von ihm veranſtalteten Eſſen das
der Kaiſer mit

itglieder
Es

r ner Gegenwart auszeichnen wird auch ſämmt
liche Miiglie es märkiſchen Provinzial Landta Jladen wird deshalb der Kaiſer dem Mahle das der Pr

d n m ahrtich im Hotel Kaiſerhof veranſtaltet diesmal

Berlin 28 Februar Orig Bericht Treue Freundeshände
ſtwuten heute drei hervorragenden Abgeordneten Roſen auf ihren
dornigen Parlamentspfad die Abgeordneten Bamberger von
Stauffenb erg und Marquardſen fanden auf ihren Plätzen
mächtige Roſenſträuße zum Jubiläumsfeſte ihrer 25 jährigen
Tarlamentariſchen Thätigkeit Vor 25 Jahren wurden alle drei
in das deutſche Zopurlament gewählt und traten der national
liberalen Partei bei Jetzt ſitzt nur noch Marquardſen auf den
Bänken der ſtark gelichteten Reihen der Nationalliberalen Wie
wenn Stauffenberg gelegentlich dieſes parlamentariſchen Jubi
ums die früheren Partei Erinnerungen wachrufen wollte

tirte er einen großen Theil der Sitzung hindurch auf den
nken der Nationalliberalen und Bamberger fühlte ſich ſo weich

geſtimmt daß ſeine heutige kleine Rede gegen die Bimetalliſten
völlig der ſonſtigen Schärfe bei dieſer Gelegenheit entbehrte 2
Ein aus guten Quellen ſtammendes Gerücht wollte wiſſen daß

Reichskanzler augenſcheinlich gefaßt gemacht denn vor ihm lag

tte ſich der Kaiſer mit den Herren ſeiner militäriſchen

von neuem zur Entgegnung ergriff erſuchte er den Reichskanzler

und

Gleich nach ſeiner Ankunft in

ßherzog von Toskang wird am Freitag zum
gedenkt der Großherzog einige Tage

Reden zu der ſchneidigen Erklärung daß Deutſchland nun und
durch den

Morgen Ausgabe

Saale Zeilun
Siebenundzwanzigſter Jahrgang

lle le Mittwochd Sag den 1

ein ziemlich umfangreiches Manuſkript wie wir vermuthen
eine ausgearbeitete Rede Jndeſſen begnügte er ſich mit kurzen
Widerlegungen des Grafen Mirbach welcher den neulich ab
gebrochenen Kampf für die nothleidende Landwirthſchaft wieder
aufnahm aber in ſehr ritterlicher Form und mit einer gewiſſen
Zurückhaltung Aus den verſchiedenen ſchriftlichen wie münd
lichen Aeußerungen der Agrarier wies der Kanzler denſelben
unvereinbare Widerſprüche in ihren Forderungen wie Beibehal

des Jdentitätsnachweiſes nach Bevor Graf Mirbach das Wort

um eine perſönliche Rückfprache und ſprach dann gegen
dieſen in ſchonendſter Weiſe Darauf verließ er den Sitzungs
ſaal um ſeinen agrariſchen Freunden v Kardorff und
Graf Kanitz die Ausfechtung des Kampfes zu über
laſſen Da der ruſſiſche Handelsvertrag nur wenig ge
ſtreift wurde und die Währungsfrage bei anderer Gelegenheit
beim Etat des Reichsſchatzamtes wieder aufgenommen wird ſprang
die Debatte bald auf andere Themata über Dr Barth ſchnitt
die Frage der Jnternationalen Schiedsgerichte an er wollte
nur zwei Worte ſprechen aber es wurden zwei Reden daraus
die den ſozialdemokratiſchen Führer Bebel dazu begeiſterten
ebenfalls ſein Paradepferd der Jnternationalen Schiedsgerichte
wieder vorzuführen Den Reichskanzler veranlaßten dieſe

nimmer daran denken werde Elſaß Lothringen vor das Forum
eines ſolchen Schiedsgerichts zu bringen Abg Baumbach eilte
von ſeinem Präſidentenſtuhl herunter um den Reichskanzler zu
beruhigen auf den bisherigen vorbereitenden Konferenzen in dieſer
Richtung ſei die fogen elſaß lothringiſche Frage von den deutſchen
Delegirten einfach als nicht vorhanden erklärt dies ſei auch den
dort anweſenden franzöſiſchen Delegirten mitgetheilt worden
Die Giltigkeit der Wahl des Abgeordneten Ahlwardt erhielt
heute noch ein ganz feierliches Siegel aufgedrückt indem die von
den Freiſinnigen beantragten und geſtern auch angenommenen
Erhebungen über die Vorkommniſſe bei der Wahl Ahlwardt s
heute wo der Antrag gedruckt vorlag vom Reichstage abgelehnt
wurden Der Fall daß das Haus einen proviſoriſch ange
nommenen Beſchluß nicht beſtätigt kommt übrigens äußerſt ſelten
vor Auf dem Tiſch des Hauſes lagen heute unzählige

Mär

tung des Differentialzolles gegenüber Rußland und Aufhebung W

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel
iſt nicht geſtattet
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den Schulſchluß in dieſem Jahre erſt Freitag den 14 Jult
ſtattfinden zu laſſen worauf der Wiederanfang des Unter
richts am Dienstag der fünften und für Berlin der ſechsten
Woche darauf alſo Dienstag am 15 für Berlin am 22 Aug
ſtattzufinden hat und bis auf weiteres unter entſprechender
nausſchiebung der Michaelisferien den 15 Juli als Anfangs
pinikt der großen Sommerferien zu betrachten

Von dem Beſchluſſe der Regierung der Schweiz von allen
zaaren welche je nach ihrer Herkunft verſchiedenen Zollſätzen

unterliegen bei der Einfuhr vom 1 März d J ab Urſprung s
zeugen i zu fordern haben wir berichtet Jetzt wird in der
zweiten Beilage zur geſtrigen Nummer des ReichsAnzeigers
ein Verzeichniß derjenigen Waaren mitgetheilt welche hiernach
bei der Einfuhr nach der Schweiz mit Urſprungszeugniſſen ver
ſehen ſein müſſen
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Ansland
Schweiz Zürich 28 Febr Der Kaiſer von Oeſter

reich iſt heute von München kommend incognito hier eingetroffen
und auf dem Bahnhofe von dem General Konſul ren
empfangen worden Nach einer Spazierfahrt durch die Stadt
ſetzte der Kaiſer die Reiſe nach Territet fort

Lauſanne 28 Febr Der Kaiſer von Oeſterreich iſt
kurz nach 4 Uhr hier eingetroffen Er wurde am Bahnhofe von
der Kaiſerin Eliſabeth empfangen und reiſte alsdann mit
derſelben nach Territet weiter

Oeſterreich Ungarn Wien 28 Febr Jm Abgeord
netenhauſe wurden nach Erledigung des Finanzbudgets die Ge
ſetzentwürfe betreffend die Außerkursſetzung der Vereins
thaler und Bereins Doppelthaler öſterreichiſchen Gepräges
und betreffend die Einziehung der Zweigulden und der Ein
viertelgulden Stücke angenommen

Budapeſt 28 Febr Unter dem Vorſitze des Fürſtprimas
Vaszary begann heute die Biſchofskonferenz zu
welcher mit Ausnahme von vier Biſchöfen der geſammte
ungariſche Episkopat erſchienen iſt Den Gegenſtand der Be
rathung bildet die Feſtſetzung des Wortlautes der Adreſſen die
an den König den Papſt und die Regierung bezüglich des
kirchenpolitiſchen Programms der Regierung ge

Aquarelle und farbige Photogramme aus unſeren Kolonien aus
gebreitet die von allen Mitgliedern eifrig ſtudirt wurden Nur
die Freiſinnigen hielten ſich durchweg von dieſer Kolonialſchau
fern

Den Agrariern wird eine Abſage nach der andern
Vorher haben wie berichtet ſchon der Centrumsabgeordnete
Mooren und der badiſche Reichstagsabgeordnete Freiherr
von Hornſtein dem Bunde der Landwirthe abgeſagt
Jetzt erklärt auch Freiherr von Wöllwarth der angeblich
als Vertreter der Vereinigung württembergiſcher Landwirthe
der Tivoli Verſammlung beigewohnt haben ſollte daß er

un möglich für das Programm des neuen Bundes eintreten
könne Die Leiter des Bundes aber verſenden eben jetzt
einen Bericht über die Verſammlungen mit der Aufforderung
zur Beitragsleiſtung und in dieſem Berichte ſind trotz ihrer
egentheiligen Erklärung die Herren Mooren und Frhr vonDornſtein noch als Mitglieder des Komitees aufgeführt

Der Geſetzentwurf über elektriſche Anlagen wird
vom Bundesrathe berathen und ſoll an den Reichstag ge
langen ohne vorher bekannt und der Kritik der Intereſſenten
ugänglich gemacht zu werden Eine Zuſchrift an die Nat

Ztg bedauert das und erwartet wohl mit Recht daraus eine
Vermehrung der Verſtimmungen die ſchon durch das letzte
Telegraphengeſetz hervorgerufen worden ſind

Die d urere zur Berathung des rRintelen auf Abänderung der Konkurs Ordnung hat
die Beſtimmung daß aus der Bezeichnung jedes kaufmänniſchen
oder gewerblichen i das Geſchlecht und der Name des
Inhabers erkennbar ſein müſſe ebenſo wie den Abänderungs
antrag Gröber daß dieſe Vorſchrift nur für jedes im Handels
regiſter nicht eingetragene Geſchäft gelten ſolle abgelehnt

Vertreter des Reichsjuſtizamtes erklärten die verbündeten
Regierungen hätten zu der Frage noch nicht Stellung ge
nommen

Der Unterrichtsminiſter war im Auguſt vorigen Jahres
durch eine an die Provinzial Schulkollegien gerichtete Ver

gung der Frage einer Verlegung der großen Sommer
erien an den höheren Lehranſtalten r etreten Die

auf dieſe Verfügung hin eingegangenen Berichte ſowie zahl
reiche Kundgebungen von Körperſchaften Verbänden Privaten
und Preſſe ſind nun im Kultusminiſterium geprüft und auf
Grund des Ergebniſſes dieſer Prüfung hat der Kultusminiſter
unter dem 17 Februar verfügt daß die Frage ob im Schul
jahre 1893/94 die großen Ferien verſuchsweiſe in allen Pro
vinzen diejenige Lage und Dauer erhalten ſollen wie es
in der Rheinprovinz nach altem W üblich iſt

mit Beginn um Mitte Auguſt und einer Dauer
von fün ochen verneinend beantwortet wer
den muß Die Aeußerungen zur Sache haben es
außer Zweifel geſtellt daß die Ausführung des Ver
ſu nur vereinzelt gewünſcht und daß in den Provinzen inwe z man die e Ferien im Juli beginnen zu laſſen
gewöhnt iſt faſt durchweg und von den verſchiedenſten Stand
punkten aus auf den Fortbeſtand der eriſgn
der Hauptferien großer Werth gelegt wird Die

Einrichtung
ovinzial

der Reichs anzler die Debatte äber den Etat des auswärtigen
mit einer langen

werde et
ermächtigt worden mit An aumung

richtet werden ſollen
Budapeſt 28 Febr Jm Abgeordnetenhaufe er

klärte bet der Debatte über das Budget des Ackerbau
miniſteriums der Miniſterpräſident Dr Wekerle nächſte
Woche werde eine Enquöte behufs Erörterung der Frage des
Kredites für die kleineren Grunbbeſitzzer zuſammen
treten Die Regierung werde der Enquste einen Gefetzentwurf
über die Kreditgenoſſenſchaften unterbreiten Der Miniſter
ſtellt für den Fall der Zunghme der öffentlichen Bedürfniſſe
die Einführung einer Börſenſteuer auf Grund eines mäßigen
Schlüſſels in Ausſicht Die zollfreie Einfuhr von rumäniſchem
Getreide müſſe im Jntereſſe der Mühleninduſtrie auch noch
ferner erlaubt werden

Belgien Brüſſel 28 Febr Die Repräſentanten
kammer begann heute die Berathung der Reviſions
Vorlage Der Miniſterpräſident Beernaert gab in einer
längern Rede einen geſchichtlichen Ueberblick über die belgiſchen
Inſtitutionen ſeit dem Jahre 1830 ſowie über die moraliſche
und materielle Lage und erbat ſchließlich die Unterſtützung aller
zur Löſung der ſchwierigen Fragen Dann bekämpfte Beernaert
das allgemeine Stimmrecht und trat für das von der
Regierung vorgeſchlagene Syſtem der Wahlreform ein Ferner
führte der Miniſterpräſident aus daß die Gleichheit der Wahl
berechtigung eine Abſurdität ſei er verurtheilte die Kollek
tiviſten welche die beſtehende Geſellſchaft umſtürzen wollten
hob die von der Regierung gemachten Zugeſtändniſſe ſowie die
Widerſprüche hervor welche nach ſeiner Anſicht in den von
den Liberalen eingebrachten Reviſionsprojekten enthalten ſeien

Sädamerika Lima 28 Febr Nach einer Meldung des
Reuter ſchen Bureaus hat das peruaniſche Miniſterium

ſeine n a eingereicht Ein neues Kabinet iſt bis
jetzt noch nicht gebildet worden

Frankreich Paris 28 Febr Jm Senat legte der
Finanzminiſter das Budget vor daſſelbe wurde an die
Finanzkommiſſion verwieſen Eine zahlreich beſuchte Ver
ſammlung von Senatoren hat beſchloſſen die Trennung des
Entwurfs der Getränkeſteuer Reform von dem Budget zu be
antragen

Paris 28 Febr Die Deputirtenkammer berieth den
vom Senat angenommenen Geſetzentwurf nach welchem die
Kolonialar mee ausſchließlich durch Anwerbung oder Wieder
anwerbung von Freiwilligen ergänzt werden ſoll Die Kriegs
und Marineminiſter ſtimmten dem Entwurf im Prinzip bet
befürchteten aber daß die Zahl der Anwerbungen ni t
reichend ſein würde und verlangten die Ueberweiſung des
wurfs an eine Kommiſſion ie Kammer beſchloß jedoch in
die Berathung der einzelnen Artikel einzutreten und ſchließlichwurde der Seſerentwurf mit 488 gegen 4 Stimmen an

genommen
Der ſozialiſtiſche Deputirte Jaurss interpellirte ſodann die

Regierung über den Streik in Rive de Gier er
tete die Regierung habe nicht dafür geſorgt daß das Geſetz
über die Syndikate von den Arbeitgebern reſpektirt würde
Der Miniſterpräſident Ribot rechtfertigte die Haltung der Re
gierung er erklärte das Arbeiterſyndikat habe den Arbeitgebern
das Recht nicht zugeſtanden einen dem Shndikat angehörenben
Arbeiter zu entlaſſen Er werde dafür daß die Freil
der Arbeit überall geachtet werde Beifall Die von Ri
verlangte einfache Tagesordnung wurde ſodann mit 353 gegen

Stimmen angenoma e Feriegu für 189394 in ge 1368
kein der e äknä eh wokhe

men

r bſchloſſen für Antrag des Deputirten Roiſſy d l
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Zeitungen für die von ihnen veröffentlichten Finanzartikel ver
antwortlich zu machen

Großbritannien London 28 Febr Jm Unterhauſe
erklärte der Parlaments Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen
Grey amtliche Verhandlungen wegen des Handels
vertrages mit Spanien hätten noch nicht begonnen aber
die ſpaniſche Regierung werde zu denſelben bereit ſein ſobalddie Cortes im April zuſammentreten inzwiſchen Pulen der

engliſche Handel in Spanien die Behandlung der meiſt be
günſtigten Nation

Meyſey Thompſon lenkte die Aufmerkſamkeit u die
internationale Münzkonferenz und beantragte daß im
87 auf den ſich ſteigernden Werthunterſchied zwiſchen

old und Silber und die ernſten daraus entſtehenden Uebel
die Regierung den äußerſten Einfluß aufbieten ſollte um den
Widerzuſammentritt der Münzkonferenz zu veranlaſſen und F
den engliſchen Vertretern die unmittelbare Nothwendigkeit zu
empfehlen in Uebereinſtimmung mit anderen Nationen ein
wirkſames Abhilfsmittel zu finden Der Premierminiſter
Gladſtone bekämpfte den Antrag MehyſeyThompſon s der
W r zwar nicht vom Bimetallismus ziele aber

rauf hin
Es ſei eigenthümlich daß während die Vereinigten Staaten

die Jnitiative zur Brüſſeler Konferenz ergriffen haben jetzt
England vorgehen ſolle Die engliſche Regierung ſei der An
ſicht daß auf der Konferenz kein Vorſchlag gemacht ſei der
England die Veränderung ſeines Syſtems möglich mache Es
wäre lächerlich wenn England auf der neuen Konferenz ohne
einen Plan erſchiene England habe die Bewegung nicht anuf
gehalten Auf der Konferenz habe es zwei Theile gegeben der
eine Theil habe aus den Mächten beſtanden die keine Ver

en wollen der andere aus denjenigen welche nicht die
leiſeſte an über die von ihnen gewünſchte Aenderung

emacht hätten Die Währung ſei das gemeinſame Maß der
garine Es ſei erwünſcht daß die Währung Feſtigkeit und

Beſtändigkeit beſitze Die allgemeine Anſicht neigt mehr und
mehr dahin daß Gold die beſte Währung abgebe weil es am
wenigſten veränderlich iſt Der Rückgang der Waarenpreiſe
iſt allgemein durch die vermehrte Produktion und die Ver
beſſerung der Transportmittel verurſacht Der Preis des
deſten Produktes aber der Axbeit iſt überall geſtiegen Erfrage wie es möglich fei den Werth des Goldes der nie mehr
als 4 Prozent ſchwankte dadurch zu erhöhen daß man ihm
Silber zugeſelle welches 40 Proz Veränderung im Preiſe
zeige und nach der Anſicht mancher Autoritäten noch um
weitere 30 Proz ſich im Preiſe verändern dürfe Man möge
ſich vorſichtig bedenken ehe man ſich von dem Boden entferne
auf dem England innerhalb des letzten halben Jahrhunderts
Se re errichtet habe welcher in der Weltgeſchichte ohne

eiſpiel ſei

Jtalien Rom 28 Febr Der Senat nahm mit 102 gegen
40 Stimmen nach lebhafter Debatte die Verlängerung des pro
viſoriſchen Budgets um einen Monat an

Rußland Petersburg 28 Febr Heute fand unter
dem Vorſitze des Großfürſten Thronfolgers eine kom
binirte Sitzung des ſibiriſchen Komitee s des Miniſterkomitee s
und des Departements für Reichsökonomie ſtatt Jn derſelben
wurde die Richtung für die ſibiriſche Bahn bis Jrkutsk
ſowie für die Zweigbahn von Jekaterinenburg nach
Niaß feſtgeſetzt

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein des Saalkreiſes

Halle 1 März
Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des Vereins über deren

Eröffnung wir bereits berichteten erſtattete zunächſt Hr Rittm
Ruſche Halle über die Entwickelung der Schlacht und
Biehverſicherungs Genoſſenſchaft Bericht

Während der erſt einmonatlichen Thätigkeit der Genoſſenſchaft
wurden 179 Rinder 324 Schweine 114 Kälber und 320 Hammel
im Geſammtwerthe von 152,944 41 M verſichert an Prämien
wurden 1888 15 M eingezahlt Die zu zahlenden Entſchädigungen
betrugen 2216 15 doch wurden 1164 22 M wieder durch
den Erlös auf der Freibank von der Abdeckerei uſw aufgebracht
Nach Abzug weiterer Unkoſten ergiebt ſich ein Reingewinn von
411 25 M Sei die Betriebszeit auch nur eine kurze ſo liefere

doch ſchon recht erfreuliche Reſultate Den Erwartungen der
egründer ſolle in jeder Hinſicht entſprochen werden man wolle

nicht ſtehen bleiben ſondern weitere Mitglieder werben Auch
mit den Schlachthöfen von Berlin Leipzig Naumburg u a ſei
man in Verbindung getreten ebenſo habe man die Frage an
eregt ob das auf dem Lande geſchlachtete Vieh nicht auch ver
chert werden könne Man wolle aber erſt weitere Erfahrungen
mmeln bevor man eine ſo bedeutende Angelegenheit der General

verſammlung zur Entſcheidung vorlegen könne
Hr Krienitz Dachritz macht hierauf Mittheilung daß die

Rechnungslegung des Vereins abgeſchloſſen ſei und es wird ihm
vom Verein Entlaſtung ertheilt Der Vorſitzende bemerkt hier
bei daß der Verein ſich weiter entwickelt habe und heute 372
Mitglieder zähle Dem Vereinsdiener Görlitz der morgen
25 Jahre in ſeinem Amte iſt wird eine Gratifikation zugeſprochen
und eingehändigt

Sodann berichtet Hr Dr Hollrung Halle über die
Thätigkeit des Konſum Vereins Der Verein beſteht
jetzt zwei Jahre derſelbe wurde mit 80 Mitgliedern gegründet
und zählt jetzt 165 Mitglieder Der Umſatz betrug 1891
191,000 im folgenden Jahre ſteigerte ſich derſelbe auf
608,142 an Gewicht bezifferte ſich die umgeſetzte Menge auf
4341,000 Kilo d h über 84,000 Centner Redner fordert die

den auf möglichſt zahlreich dem Konfum Verein bei
zutreten

Derſelbe Vortragende ſpricht ſodann über die Bekämpfung
der Kartoffelkrankheit Die Kartoffel ſei ein wichtiges
BVolksnahrungsmittel ſchlechte Ernten ſeien von verhängnißvollen
Folgen begleitet ſo hätte eine ſolche beſonders die Unruhen von
1848 gefördert Die Landwirthe ſeien der Krankheit der Kartoffel

genüber die nach ihrer Meinung aus der Luft kommt und die
Befall nennen zu gleichgiltig Dagegen müſſe angekämpft

werden zumal die Wiſſenſchaft die bedeutendſten Urſachen der
Krankheit nachgewieſen habe Von einem Befall der Kartoffel
könne keine Rede ſein die Krankheitserreger ſeien vielmehr kleine
Pilze die ſich ſchon auf dem Felde bildeten und mit in die d
Miethen oder Keller eingeſchleppt würden Naß oder Trocken
fäule Die Pilze trieben fadenförmig von unten nach oben und
treten in die Spaltöffnungen der Blätter wo ſich neue Pilze
bildeten und durch Sporenbildung auf andere Pflanzen über
tragen würden Gegen dieſe müßten ſich die Be

rebungen der Landwirthe richten Man hat verſucht die Pilze
durch Beizen Vitriol Schwefelſäure zu vernichten das ſei
jedoch nicht zu empfehlen da oft der Keim der Kartoffel ver
nichtet würde Jn der Hauptſache ſei darauf zu achten daß die
Saatkartoffeln vor Kinlage in die Mieten ſorgfältig geprüft und
die Temperatur in den Mieten mäßig hoch gehalten würde was
man durch flachere Anlage erzielen könne Gegen den Pilz auf
dern Felde könne man durch eng der Blätter mit Kupfer

räparaten wirken Von manchen Firmen werden verſchiedene
räparate in den Handel gebracht die aber doch nicht ſo wirkſam

als die Kupferkalkbrühe ſeien Mit derſelben ſeien
u a auch in Frankreich und Belgien günſtige Erfolge erzielt
worden Die Koſten der Beſpritzung ſtellten ſich hier in Halle
auf 6,75M pro Morgen Redner tet die Aufforderung an
den VauernPerein ſich möglichſt zahlreich an weiteren Verſuchen
euf dieſem Gebiete zu bethelligen Der Centralverein werde die

wegen Mordes angeklagten

Spritzinaſchinen unentgeltlich zur Verfügung ſlellen Elwa 10S irthe erklären ſich bereit Verſuche anſtellen zu wollen

Ueßer den Bericht des Hrn Oekonomierath v Mendel
Steinfels den derſelbe über den Verlauf der Verſammlung
der Landwirthe auf Tivoli bei Berlin erſtattete bei welcher Ge an und n zugegangen ſei Der Angeklagte
legenheit einige Liebenswürdigkeiten für die Saale Zeitung mit

über die von der Verſammlung gefaßte Reſolution
berichteien wir bereits in unſerer letzten Nummer

T 2
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Jena 28 Febr rn Der geſtrige Rom mers
zu Ehren des nach Zürich berufenen Prof D Schmiedel
geſtaltete ſich zu einer ergreifenden Kundgebung der Verehrung
und Liebe für den ſcheidenden Mann ohl alle Studirenden
der Theologie viele Dozenten der Univerſität Geiſtliche von nah
und fern auch der Bruder Schmiedel s der Wrf Jahre als
Miſſionar in Japan thätig war waren bei der Feier zugegenünfzehn Jahre lang hat Prof Schmiedel in Jena als Privat

dozent und unbeſoldeter außerordentlicher Profeſſor mit großem
Erfolge gewirkt unbeirrt von der Ungunſt der Verhältniſſe an

per liberalen Theologie in ſtrengem Wahrheitsſinne feſthaltend
Wie er es aber auch verſtanden hat die Studenten innerlich zu
erwärmen wie er ſeinen früheren Schülern zum väterlichen

reund und allen in ſeiner echt chriſtlichen Jdealität zum perſön
lichen Vorbild wurde das alles kam geſtern in einer Reihe von
Anſprachen zum beredten Ausdruck eſprach ebenſo beſcheidene als ſinnige und ſchöne Worte gerührt
von ſo viel Liebe und Dankbarkeit die bei dieſer Feier wie mit
elementarer Gewalt hervorbrach

Göttingen 28 Febr Orig Mitth Am 4 März wirdunſere Univerſität den 100 jährigen Geburtstag des be
rühmten klaſſiſchen Philologen und Mitbegründers der deutſchen
Philologie Karl Lachmann durch einen Feſtaktus begehen
L wurde 1793 in Braunſchweig geboren und ſtarb 1857 in
Berlin Als Student und Privatdozent hat er der Georgia
Auguſta angehört

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn der Generaldirektion der königlichen Muſeen zu

Berlin dürfte ſich demnächſt eine Perſonenveränderung voll
ziehen Der langjährige Generaldirektor Geh Oberregierungs
rath Dr Schöne beabſichtigt ſich in den Ruheſtand zurückzu
ziehen Jhm nahe ſtehende Kreiſe verſichern daß der Grund
bierzu vornehmlich in dem mißlichen Geſundheitszuſtande des
verdienten Beamten zu ſuchen ſei Herr Dr Schöne iſt wie wir
hören einſtweilen beurlaubt

Mascagni s neueſte Oper Ratcliff wird ihre
Erſtaufführung in Berlin erleben Zwiſchen der Generalintendanz
und dem Komponiſten iſt ein Vertrag abgeſchloſſen welcher das
Recht der überhaupt erſten Aufführung dieſer Oper dem berliner
Opernhauſe zuſpricht Dieſes wird alſo das Mascagni ſche Werk
vor den italieniſchen Theatern dem Publikum bekannt geben
können Die Generalintendanz hat ferner das erſte Aufführungs
recht der Oper Die Medici von Leoncavallo für
Deutſchland erworben

An einem der letzten Abende hat in der Großen Oper
zu Paris die Erſtaufführung des Ballets Maladetta
ſtattgefunden Das Jntereſſanteſte daran iſt der Verfaſſer oder
Mitarbeiter der uicht genannt wurde Es iſt nämlich der
von der Panama Affaire bekannte verſtorbene Baron Rei nach
Die Fabel iſt folgende Ein Pyrenäen Bewohner verläßt ſeine
Braut um der Fee des Schnees zu folgen und geht dabei
zu runde Die herkömmliche Tanzmuſik iſt nicht hervor
ragend

Gerichtsverhandlungen
Berlin 28 Febr Der Prozeß gegen den Kommerzien

rath Anton Wolff wegen betrügeriſchen Banke
rotts wurde heute vor dem Schwurgericht des Landgerichts J
verhandelt Der Angeklagte iſt bekanntlich am 12 Auguſt v J
wegen Unterſchlagung und Untreue in 65 Fällen zu 10 Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden während
der damals mitangeklagte Bankier Leipziger 10 Jahre Zucht
haus und 4 Jahre Ehrverluſt erhielt Wolff welcher aus derStrafhaft in Plotenſee vorgeführt wird ſieht aſchgrau aus Auf
Anordnung des Präſidenten wird ihm ein Stuhl mit Lederbezug
in den Anklageraum geſtellt Durch die Anklage wurde Wolff
beſchuldigt a als Schuldner über deſſen Vermögen der Konkurs
eröffnet worden iſt in der Abſicht ſeine Gläubiger zu benach
theiligen ſeine Handlungsbücher ſo geführt zu haben daß die
ſelben keine Ueberſicht über den Vermögensſtand gewährten b
durch Aufwand übermäßige Summen verbraucht zu haben Die
Geſchworenen verneinten in ihrem Spruche die erſchwe
renden Umſtände der betrügeriſchen Abſicht und des über
mäßigen Aufwandes ſprachen den Angeklagten alſo nur
des einfachen Bankerotts ſchuldig Da der Angeklagte
die höchſte zuläſſige Gefängnißſtrafe von 10 Jahren bereits ver
büßt beantragte der Stagatsanwalt unter Einbeziehung der erſten
Strafe im Ganzen auf 10 Jahre Gefängniß zu erkennen Der
Gerichtshof erkannte der Form wegen auf 2 Jahre Gefäng
niß welche auf die bereits erkannte Strafe anzurechnen ſeien

Leipzig 28 Febr Das Reichsgericht verwarf die Reviſion
des Redacteurs Thiel in Breslau welcher wegen Beleidigung
des Landgerichtsdirektors Schmidt zu ſechs Monaten
Gefängniß verurtheilt war

Dresden 28 Febr Das Schwurgericht verurtheilte den
Former Wehner aus Elſter

werda der im Oktober v J ſein 10 Wochen altes Kind ge
tödtet wegen Todtſchlags und Widerſtands gegen die Staatsgewalt zu 10 Jahren 4 Monate Zuchthaus

Die eisleber Gewaltthätigkeiten vom 31 Mai 1891
vor Gericht

Bericht der Saale Zeitung

III Eisleben 28 Febr
Am heutigen zweiten Sitzungstage wurde mit Vernehmung

des 13 Zeugen begonnen und die Beweisaufnahme fortgeſetzt
nachdem Hr Rechtsanwalt Heine weitere 12 Entlaſtungszeugen
für ſeine Mandanten benannt hatte Zeuge Otto Lange
Mitglied des ſozialdemokratiſchen Arbeiterbildungsvereins bekun
det nicht geſehen zu haben wer geſchla en habe aber Bergleutehätten angefangen Max e wegen Verdachts
er Theilnahme uneidlich vernommen gab an
daß aus dem Saale heraus alſo ſeitensder Sozialdemokraten zuerſt geſchlagen worden ſei Daß der
Angeklagte Krüger angegriffen worden gab der Zeuge als mög
lich zu geſehen habe er es nicht auch ſei er nicht am Schlagen
betheiligt geweſen Ob in der Gaſtwirthſchaft von Wachsmuth
die dort erſchienenen Bergleute Freibier erhalten hätten ſei ihm
dem Zeugen nicht bekannt Friedrich Gottſchalk ebenfalls
wegen Verdachts der Theilnahme uneidlich vernommen erklärte
aus freien Stücken zu erwähnter Verſammlung gegangen zu ſein
geſchlagen habe er niemand Die ſchon geſtern vernommeneFrau Gaſtwirth Kall meyer bekundete auf Befragen daß Berg
leute auf die Gallerie im Soale gegangen und unter Schimpfen
und Drohen mit Todtſchlagen in zwei dort belegene
Zimmer eingedrungen wären wo ſie die aufgeſtellten Betten
durchwühlt hätten Zeuge Lubinsky gleichfalls unter Ausſetzung
der Vereidigung vernommen erklärte bei fraglichem Vorgange
neulral geweſen und nur aus Neugierde zur Verſammlung ge
gangen u ſein Geſehen habe er wie aus dem Saale heraus
Seidel Stöcke und Stuhlbeine h wären Kellner Köhler
ſagte ſehr belaſtend gegen die angeklagten Bergleute aus Die
ſelben ſeien mit Gewalt in den Saal geſtürmt nachdem ſie zuerſt

Prof Schmiedel ſelbſt B

ruhig angekommen wären Maurer Tobf habe geäußert die
erſten Hiebe gekriegtez aben daran habe er genug Von den
Pera ſei ein Schuhmacher Du niedergeſchlagen worden
Der Angeklagte Liebau habe einen Stock gehabt als er

ranke ſei
von den Bergleuten im Saale ſo bedrängt worden daß er durch
die Warnung Drei Schritt vom Leibe oder ich ſchieße ſeine
Gegner zu ſchrecken verſucht ſchließlich aber beim weitern Be
drängen zu ſchießen ſich veranlaßt gehen habe Polizeiſergeant
Köhler ſei gegen den Angeklagten Ritter gewaltſam vorgegangen
indem er ihn im Genick gepackt und den in zwei Reihen poſtirten
Bergleuten zugeſchoben habe die ihn dann furchtbar geſchlagen
hätten Unter den daran Betheiligten habe er Zeuge den An
geklagten Liebau erkannt Schuhmacher Schaaf damals Mit
e des Arbeiterbildungsvereins e die Bergleute als

iejenigen von denen zuerſt von außen in den Saal hineinge
ſchlagen worden ſei wer aber den erſten Hieb geführt habe wiſſe er
nicht vom Bergmann Albert Halle ſei er der Zeuge ſelbſt
geſchlagen worden Albert Halle der Theilnahme verdächtig
wurde uneidlich vernommen Er gab an mit bei Wachsmuth

eweſen zu ſein von einer Abſicht der Bergleute erwähnte Ver
ammlung ſprengen zu wollen habe er nichts erfahren An der

Schlägerei theilgenommen zu haben ſtellte er in Abrede Zeuge
Steiger Schiering aus gleichem Verdachtsgrunde wie mehrere
andere Zeugen unvereidigt vernommen ſollte an der Schlägerei
betheiligt geweſen zu ſein Er iſt Ehrenmitglied des reichstreuen

ergmannsvereins nnd ſollte namentlich bekunden ob den reichs
treuen Bergleuten zur Sprengung erwähnter Verſammlung ein
Wink von oben gegeben oder Geſchenke zu gleichem Zwecke ge
boten worden eides beſtritt der Zeuge ſehr entſchieden wie
auch die Beſchuldigung geäußert zu haben es ſolle dort keine
ſolche Verſammlung wieder abgehalten werden Die Erklärung des
Zeugen zu letzterem Punkte das iſt mir nicht bewußt klang
allerdings ziemlich fonderbar Von einem Handgemenge im Saale
habe er der Zeuge nichts geſehen er ſei vertieft geweſen in die
Lektüre des Volksboten und erſt durch die Schüſſe aufmerkſam
geworden auf die Vorgänge um ihn her Geſchlagen habe er
niemand von Verabredungen im reichstreuen Verein jene Ver
ſammlung zu ſtören wiſſe er nichts Handelsmann Biſchof
einer der als Nebenkläger zugelaſſenen Verletzten wurde zunächſt
uneidlich vernommen Er iſt Mitglied des ſozialdemokratiſchen
Arbeiterbildungsvereins und bekundete daß die Bergleute an
gefangen hätten Polizeiſergeant Köhler habe ihn den Berg
leuten bezeichnet mit den Worten Das iſt auch ſo einer ſchlagt
den Hund todt da kommt nichts danach Dann ſei er von den
Bergleuten auf der Straße verfolgt eingeholt und niedergeſchlagen
worden wobei er mit einem Stiefelabſatz einen Tritt ins Geſicht
erhalten und eine Verletzung des Unterkiefers erlitten habe Nach
Abgabe ſeiner Ansſage erfolgte ſeine Vereidigung

Sergeant Köhler erwiderte auf das ihn belaſtende Zeugniß
Biſchof s erſt nachdem derſelbe niedergeſtürzt dazu gekommen zu
ſein Albert Keitel erklärte nichts von Verabredung der
Bergleute zu Gewaltthätigkeiten zu wiſſen Er ſelbſt habe einen
Schlag auf den Kopf und linken Arm bekommen und dann auch
geſchlagen Zeuge Schreiber iſt von einem aus dem Saale
geworfenen Stuhlbeine auf die Naſe getroffen worden worauf
er weiter nichts von der Schlägerei wahrgenommen da er im
Hofe ſich von Blut gereinigt habe

Die gegen Biſchof auf der Straße verübte Mißhandlung zu
bezeugen wurde der hierzu beſonders in Vorſchlag gebrachte
Bankdirektor Kramer zur Stelle beordert Der Zeuge hatte
eſehen wie Berglente einen Mann verfolgten und nieder
chlugen letzteres in einer Weiſe daß der Zeuge

nicht anders gedacht als daß der Betreffende todtgeſchlagen würde
Cigarrenmacher Paul Fuhrmann Verletzter und Neben
kläger früher Mitglied erwähnten Arbeiterbildungsvereins hat
Aeußerungen von Abſchlachten und dergleichen gehört und ſich
mit in Kallmeyer s Küche geflüchtet Er kenne keinen der An
geklagten Geſchirrführer Markgraf bezeichnete ſeine frühere
Ausſage als richtig betreffs der Aeußerungen des Sergeant
Köhler zu den Bergleuten den Hund todtzuſchlagen Zenge
Eckardt wußte daß Breithaupt auf die Gallerie im Saale ge
Daert war und dabei alle Dekorationen heruntergeſchlagen

atte

Zeuge Hoffmann Redacteur des Volksboten in Zeitz
Diſſident gab eine ſehr ausführliche Schilderung der Schlägerei
Den Ausſchluß der Bergleute von der damaligen Verſammlung
habe er nicht gut geheißen und die Befürchtung ſeiner Partei
genoſſen wegen geplanter Sprengung nicht getheilt Dieſe Be
fürchtung ſei jedoch ſehr wohl begründet geweſen wie das ge
waltthätige Vorgehen der Bergleute bewieſen habe Daß es da
bei auf ihn Hoffmann abgeſehen geweſen könne aus Liebau s
drohenden Aeußerungen Wo iſt der Hund entnommen werden
Beim Knallen von Schüſſen habe er gedacht die eingedrungenen
Bergleute hätten mit Dynamitpatronen Unfug getrieben Die
Situation ſei für ihn wie für die anderen von den Bergleuten
Bedrängten lebensgefährlich geworden weshalb er nach
Kallmeyer s Küche geflüchtet ſei Wenn er der Zeuge
einen Revolver gehabt hätte ſo würde er zur Ab
wehr ebenſo wie Franke davon Gebrauch gemacht haben
Daß alle damals erſchienenen Bergleute thätlich vorgegangen
wären glaube er nicht Sergeant Köhler s Aeußerungen
betreffs Ritter s Schlagt den Hund todt habe er der Zeuge
gehört und die gegen Ritter verübten Mißhandlungen bemerkt
Durch Sergeant Köhler ſeien die Bergleute ermuthigt worden
ſonſt hätten dieſe wohl nicht ſolche Ausſchreitungen verübt Un
erkannt von den Bergleuten habe er deren aus zwei Reihen ge
bildete Gaſſe paſſirt und hierbei nur einige unbedeutende Hiebe
oder Stöße bekommen aber viel drohende Aeußerungen gehört
Was in einem damals durch ein Extra Blatt veröffentlichten
Aufſatz über den Vorgang geſagt ſei habe er von
den e erachteten Zeugen erfahren Hr Rechtsanwalt

eine bemerkte hierzu beweiſen zu können was in fraglichem

ufſatze enthalten ſei rDer Herr Erſte Stautsanwalt Götze meinte Hoffmann s Be
obachtung ſei von nicht ganz unbefangenem Standpunkte gemacht
worden die Darſtellung erſcheine gefärbt Es ſei Agitation be
trieben die Mansfelder Gewerkſchaft zu verdächtigen Herr
Rechtsanwalt Heine widerſprach der Behauptung des Herrn
Erſten Stagtsanwaltes daß Hoffmann s Behauptungen be
reits widerlegt ſeien von glaubwürdiger Seite ſei ver
ſichert worden daß Spenden von vier Mark an
reichstreue Bergleute zu angedentetem Zwecke erfolgt wären
Ueber Sergeant Köhler s gewaltthätiges und drohendes Verfah
ren gegen Ritter bekundeten ſodann Zeugen übereinſtimmend die
Aeußerungen Köhlers Schlagt den Hund todt uſw wogegen
Polizeiwachtmeiſter Rühlemann der den Angeklagten Franke
abgeführt hatte nichts davon zu bekunden vermochte da er nicht
mehr zugegen geweſen war Kammmachermeiſter Müller hatte
gefprächsweiſe von dem Vorſtandsmitgliede des reichstreuen Berg

mannsvereins Ferdinand Schunke erfahren daß Verab
redungen erwähnter Art wirklich ſtattgefunden hätten Steiger
Schiering ſo ſei erzählt worden habe geäußert Wir gehen
alle hin und wehe wer ſich muckt

Hiermit war die Vernehmung der 36 Zeugen der Anklage be
endet Ferdinand Schunke der als Zuhörer bemerkt und des
halb gleich als Zeuge vernommen wurde erklärte die gedachteBezichtigung als Lug ine Aeußerung ſei jedenfalls mißver
ſtanden worden Zeuge Müller blieb aber dabei daß ihm auf
ſeine Bemerkung Das ſah man doch daß es geplant war
Schunke beſtätigende Erwiderung gegeben habe Es kamen nun
ur Vernehmung die für die angeklagten Bergleute benanntenEntlaſtungégengen die aber größtentheils nichts wußten

oder nichts geſehen zu haben erklärten auch nicht von
welcher Seite angefangen worden ſei Karl Heinicke
hatte ein Geſpräch mit dem Zeugen Pallas gehabt
der fragliche Verabredung zugeſtanden mit den Worten

Michel hatte uns beſtellt wir ſollten rothe Schlipſe
tragen und breitkrämpige Hüte aufſetzen Heinicke
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Proſinzial Nachrichten
Weißenfels 28 Febr Orig Mitth Geſtern fand in demWeb auu die Auhſebeimng der Matthäuvcſſion

u H Schütz Vatt die wir vor 4 Jahren ſn der dortigen
rche zum letzlen mal gehört hatten Es iſt ein überaus dankens

werthes Beginnen ſolche edlen religiöſen Werke den Gemeinden
in Städt und Land zu bieten das Genießen unſeres Volkes wird

Dadurch auf eine höhere Stufe gehoben Auch in großen Städten
ſollte mehr darauf Pegen werden dem Volkes der re
Gemeindei ähnliches zu bieten an die die geiſtlichenMuüſikaufführungen nicht herankommen Das webauer
Pfarrhaus und alle Mitwirkenden von nah und fern haben ſich

ein großes Verdienſt erworben durch abermalige Vorführung
des bigen Werkes Zur Hauptprobe war unſer Jünglingsverein
die 2 Stunden hinübergepilgert und kehrte reichbefriedigt nach

auſe zurück Von der dankbaren Gemeinde wurden für die
vmen und Krankenpflege ſowie für die Peterskapelle in China

Geidenmiſſion 97 M geſpendet Die Aufführung ſoll auf Ein
ladung des Hrn Superintendent Kabis Hohenmölſen am
Dcdee in der dortigen Kirche nochmals wiederholt

rdeu
Dnedlinburg 28 Febr Orig Mitth Jn einer geſtern

gbend hier ſtattgefundenen Verſammlung hielt Mittelſchullehrer
Klinge einen Vortrag über Knabenhandfertigkeits
Unterricht Jn der ſich daran knüpfenden Beſprechung machte
Hr Oberbürgermeiſter Dr Brecht einige allgemein beachtens
werthe Mittheilungen Er hat in Berlin mit dem Kultus
miniſter Dr Boſſe über verſchiedene ſchwebende Schulfragen
geſprochen und auch gefragt wie man jetzt dächte über Erweite
rung der Erwerbs fähigkeit des weiblichen Ge
ſchlechtes und über die Zulaſſung der Frauen zum
Studium Der Herr Miniſter habe auf das beſtimmteſte erklärt
daß das Frauenſtudium in Preußen genehmigt wer
den würde Die Frauen könnten jedoch nur zum mediziniſchen
Studium und als Aerztinnen für r und Kinderkrankheiten
ugelaſſen werden Drei Damen die in Zürich promovirt haben
ch in Berlin als Aerztinnen niedergelaſſen Sie erhielten Straf

mandate wegen Ausübung ihres Berufes das Kammer gericht
habe ſie aber freigeſprochen auf Grund der Gewerbefreiheit Da
alſo die auswärts geprüften Aerztinnen ungehindert ihren Beruf
in Deutſchland ausüben könnten ſei es angebracht auch den

heit n De Möglichkeit zu geben ſich dieſem Berufe zu
men

Genthin 27 Febr Orig Mitth Die Familie des Ge
fangen Aufſehers Plötzky erkrankte plötzlich an den Erſchei
nungen der Drichinoſe P hatte vor einigen Tagen einSchwein geſchlachtet das von dem inzwiſchen verſtorbenen Fleiſch
beſchauer Kinne unterſucht und als trichinenfrei befunden worden
war Jetzt iſt das Fleiſch nochmals unterſucht und als ſtark
trichinenhaltig befunden worden Nach Jnanſpruchnahme ärzt
licher Hilfe befinden ſich die Erkrankten auf dem Wege der
Beſſerung Jn dem Nachbardorfe Tuchkim erſchoß ſich
heute der dortige Gend arm Die Gründe ſind nicht bekannt

Köthen 28 Febr Orig Mitth Der bisherige Leiter des
dergeguten Landgeſtüts Hr v Berenhorſt iſt heute in den

uheſtand getreten Sein Nachfolger iſt Hr Oberſtlieutenant
v Schimpff

Kaſſel 28 Febr Ein mit ſeiner Geliebten aus Erfurt hier
ugereiſter junger Mann ſchoß in einem hieſigen Gaſthauſe nach

dem er einen Mordverſuch gegen den Gaſthofbeſitzer unternom
men hatte auf ſeine Begleiterin um ſie zu ködten und
erſchoß ſich dann ſelbſt Das junge Mädchen wurde noch
lebend in das Krankenhaus gebracht Der Name deſſelben iſt
angeblich Frl v Mortal aus Dortmund Der junge Mann iſt
Handlungsreiſender Sulzbach aus Erfurt
Zerbſt 26 Febr Jn der vorigen Woche ſind bei dem
etzigen Hochwaſſer in der Elbe bei dem Dorfe Stenz von
agdpächtern vier Biber erlegt worden Für den Reg

Bezirk Merſeburg hat erſt kürzlich der Herr Regierungspräſident
e Merſeburg die Anwohner der Elbe um Schonung dieſer
ntereſſanten Thiergattung erſucht Sollte in Anhalt nicht die
gleiche Rückſicht obwalten D Red Es wäre zu bedauern
wenn dieſe Thiergattung ausgerottet würde

Vermiſchtes
Ein ſchieſtender Poſten Zwei Gewehrſchüſſe ſo berichtet

das B Tgbl aus Berlin erdröhnten geſtern nacht zwiſchen
1 und 2 Uhr in Moabit in der Nähe des Packhofes es war
wieder einmal ein Militärpoſten der auf einen das Halt
nicht beachtenden en gefeuert hatte Dieſer Paſſant ein
Schauſpieler war in die Lüneburgerſtraße geflohen und dort von
mehreren Perſonen geſtellt worden bis der Poſten
hinzukam und den Ausreißer feſtnahm den er S
daun nach dem Poackhof transportirte Zeugen dieſes
Vorganges erſtatteten von demſelben Anzeige auf der Mi
litärwache im Unterſuchungsgefängniß von wo aus der Wacht
poſten um 2/ Uhr abgelöſt wurde auch der Arreſtant wurde
mitgeführt und ſpäter durch zwei Soldaten nach der in der Ger
dehenha gelegenen Polizeiwache gebracht Die beiden Kugeln
aben glücklicher Weiſe keinen Schaden angerichtet

21 Tage gehungert Jn Berlin hatte der in der Kaiſer
Wilhelmſtraße r Schankwirth H ſein 19jähriges Dienſt
mädchen wegen Unredlichkeit am 7 Februar entlaſſen Seit jener
u blieb das junge Mädchen verſchwunden ohne daß man von
einem Verbleib auch nur die geringſte Spur hatte Geſtern

vormittag wollte eine Dame eine in dem betr Hauſe zu ver
miethende Wohnung beſichtigen zu welcher auch eine Kabuſe
ehgr auch in dieſen Raum wünſchte die Dame einen prüfenden

lick zu werfen er war aber verſchloſſen und da der Schlüſſel nicht
efunden werden konnte ſo ſollte ein Schloſſer zum Oeffnen der
hür h werden Da plötzlich öffnete ſich dieſelbe und das

Mädchen erſchien auf der Schwelle es war zum Skelett abge
magert und ſo ſchwach daß es ſich kaum auf den Füßen zu halten
vermochte Aus Furcht vor Strafe hatte die jugendliche Perſon

nach ihrer Entlaſſung in die Kabuſe begeben eingeſchloſſen
und daſelbſt die ganze Zwiſchenzeit vollbracht Nachdem die
wenigen Nahrungsmittel die ſie mitgenommen von ihr verzehrt
worden waren hat die Eingeſperrte viele Tage lang gehungert
v daß bei ihrer Entdeckung ihre Kräfte faſt völlig erſchöpft

aren
Schiffsunfall Der Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt

dampfer Polaria welcher mit voller Ladung von Güternvon Swinemünde nach New York unterwegs am Sonnabend
bei Prerow auf einer Bank geſtrandet war iſt am Montag
abend 6 Uhr durch den Bergungsdampfer Rügen wieder
abgebracht worden und alsbald nach Swinemünde zurück
gekehrt

Mädchenmord Jm Dorfe Leim nitz bei Schwiebus erſchlug
ein Arbeiter ſeine frühere Braut und hängte ſie an einem Baume
auf Der Mörder iſt verhaftet

Feuersbrunſt Nach einer telegraphiſchen Meldung der M Z
aus Freiwaldan iſt das vom Sudetenvereine auf dem Hochſchar
erbaute herrliche Schußhaus das 15 000 Gulden ko ſtete ab
gebrannt

wußte nach ſo ger Zeit ſich nicht mehr genau zu D
nfrage zu erwähnter Verſgrun

das iſt eine öffentliche Verſammlung harren unter Diſenbahizuſanmenſtoß Nach elner telegraphiſchen Mel

Ueberſchwemmung Die auf dem re
liche ungar Ortſchaft Ger g el y unterhalb Puks iſtſehen her bweminung nahezu i en el
der höchſten Gefaee ommen weitere 600 9 in ſind in

ſten Gefahr auch die Stadt iſt ariſt aues eilenweit üherſtülter t iſt arg bedroht landeinwärts

chten Donauufer befind

oung aus Wien ſtießen geſtern früh in der Nähe der Station
t r on dem e gg Sorg zuſammen
ab ugperſonal eine Perſon ſchwer und drereicht verletzt worden Auderdem Mitte ein er e

echt et Eine Lokomotſbe und 7 Wagen ſind ſehr oder
venlger beſchädigt

Doppelraubmord Jn Pont Audemer ſo meldet man der
M Z aus Lille wurden zwei reiche Reninerinnen Lefevre und
Lefranc ermordet und beraubt Die Mörder raubten 164,000 Fr
in Werthpapieren

ß Zum BicycleMatch in Paris wird noch berichtet Jm
Bicyele Macſch ſiegte Terront Er legte die 1000 Kilometer in
nicht ganz 42 Stunden zurück Corre fuhr bis zum Ende dicht
hinter ihm her doch hatte er durch Abſitzen einige Minuten
verloren in welchen Terront 9 Kilometer vorlegte die Torre
nicht mehr einholen konnte Einmal platzte Terron s Pneumatic
und Corre der hinter ihm fuhr ſtürzte als Terront plötzlich
anhielt über deſſen Bicyele Beide ſetzten jedoch die Fahrt
gleich wieder fort Eine Pauſe von 17 Minuten verabredelen
ſie während des Fahrens Während derſelben ließen ſich beide
raſch maſſiren und jagten dann weiter Schließlich war es ein
Jammer dieſe todtmüden Menſchen anzuſehen Terrant hatte
das Geſicht geſchwollen Corre ſtierte ſtumpfſinnig vor ſich hin
Dennoch fanden ſie noch bei den letzten Runden die unbegreifliche
Energie ihr zuletzt langſames Tempo zu verdoppeln und raſten
zweimal um die Bahn begleitet vom Jubelgeſchrei von 20,000
oder 30,000 Menſchen die in der Maſchinen Galerie waren Der
Sieger wurde dann von ſeinem Bichcle gehoben und auf den
Schultern im Triumph weggetragen Man küßte ihm Geſicht und
Hände Er ließ ſich tragen denn er war nicht mehr fähig zugehen er ſah aus wie ein Sterbender Sein Gegner ſtieg äuein

ab und ging einige Schritte freilich verkrümmt und gebrochen
Die Zuſchauer zerbrachen die Bretterwände welche die Plätze

Wettkämpfer zu ſehen Terront bekommt von der Bicycle Firma
deren Maſchine er benützte 4000 Francs und wird als Com
pagnon in die Firma aufgenommen Er war früher Redaktions
diener des Evénement Als die letzte Präſidentenwahl in
Verſailles ſtattfand fuhr er von dort täglich einige Male auf
ſeinem Zweirad nach Paris Damals erwarb er ſich die erſte
Fertigkeit im Radfahren

Attentat Jn Barcelona trat ein 30 jähriger EngländerWillie in den Laden des Großhändlers Bofill ein ſchoß en Chef
nieder und verwundete deſſen Bruder Willie wurde verhaftet

Fernſprech Nachrichten
Berlin 1 März vorm 71/ Uhr

Berlin Am 3 d Mts wird ſich der Ingenieur Paaſch
wegen Beleidigung durch die Preſſe vor der 7 Strafkammer
zu verantworten haben es handelt ſich dabei weder um
die Affaire Brandt noch um die neue Anklage

Poſen Der Dziennik Poznanski veröffentlicht ein
Schreiben des Rittergutsbeſitzers v Hulewitz in welchem
dieſer ein ihm auf privatem Wege zugegangenes Schreiben
kund giebt nach welchem die polniſche Fraktion für den
Handelsvertrag mit Rußland ſtimmen werde

Rom Der Unterſtagtsſektär Roſano erklärte hente
einem Berichte des B zufolge in der Kammer an
läßlich einer Interpellation über die letzten Petarden

abſchloſſen und ſtürmten in den Jnnenraum der Bahn um die

Gerson v Bleiehröder Sodann wurde der Absehluss für 1862 est
gestellt Es wurde beschlossen von dem abzüglich aller laufenden und

v Betriebsausgaben sowie der Anleihezinsen von
32,000 M und einer Abbuchung auf Bergwerksantheil Konto von
40,483 M verbleibenden Rohgewinn von 3,066,293 75 M einsehliessſien des Vortrages aus 1891 von 153,241 71 die
Summe von 1,250,189 9 M zu Abschreibungen zu verwenden
166,867 20 M d h 10 Proz des Reingewinnes dem Spezialreserveſonds
und 250,000 A einem Deſerederefonds zu überweisen und von dem
verbleibenden Ueberreste die Vertheilung einer Dividende on
5 Proz des Gesammt Aktienkapitals von 22,400,400 M unter Vor
trad von 67,99,10 M auf neue Rechnung vorzuschlagen Bezüglich der
Aussiehten für das laufende Jahr wurde mitgetheilt dass sieh
dieselben infolge des Zustandekommens des Kohlensyndikats und
der dadurch erzielten Befestigung ezw Besserung des Marktes günstöger
gestalten dürften

Feuerversieherungsbank für Deutsehbland zu Gotha
Errichtet im Jahre 1821 Gegenseitige Versicherung der Mitglieder
gegen Feuer Blitz und Explosionsschaden bei Gebäuden und F
ichen Gegenständen Versicherungssumme 1682 3 166,902 400 e
1892 4,523,717,900 M Prämien Einnahme 1882 9,319,452 1892
14,021,044 M Ueberschuss den Versicherten zurückgezahlt 70 Proz
der eingezahlten Prämien im Rechnungsjahre 1852 75,48 Proz de
eingezahlten Prämien im Darchsechnitt der letzten zwanzig Jahre

Kohlensubwissionen Stuttgart 8 Febr Bei heutiger
Kohlensubmission war das niedrigste Angebot für beste Qualität 13 M
die Tonne loco Mannheim Es wurde von der heutigen Submission
keine Offerte angenommen da die Bahndirektion bei der Sommer
submission wesentlieh billigere Preise erwartet

Dividenden Her Aufsichtsrath der Marienburg MAlawkaes
Eisenbahn beschloss die Vertheilung einer Dividende von 5 Proz
für die Stammprioritäten und von Proz auf die Stamm
aktien Die Generalversammlung der Commerz und Diskoato
Bank zu Hamburg setzte die Dividende auf 4 Proz fest
Der Administrationsrath des Wiener Bankvereins beschloss eineDividende von 7 Gulden vorzuschlagen Der Reingewinn beträgt
2,381,4093 Gulden Der Aufsichtsrat des Bleechwalzwerkes
Schulz Knaudt setzte 5 Proz 1891 8 Proz fest der der
Danziger Privatbank 7 Proz 1891 82 Proz

Zahl r e r Tun Iu Wien fallirte vieMühlenbaufirma Gebr Israel Die Schulden sollen 1 Mill Gulden
betragen

Buenos Ayres 27 Febr Telegr Gold agio 219, 0
Rio de Janeiro 27 Febr Telegr Wechsel auf London 13

Wasserstünde bedeutet über unter Null

Saalo und Vnstrut Fall Wuchs
Artern Brüekenpegel 27 Febr 0,983 22 Febr F0,94 4
Weissenfels Oberpegel t 2 s t 2,63 2do Unterpegel 1,490 1,46 6Halle Vnterhaupt 28 Febr 12,30 1 März 2,30
Trotha o J 42,96 t 2,96Alsleben Oberpegel 27 Febr t 2,77 28 Febr p 2,68 9

do Unterpegel t 3,20 2e 7Kalbe Oberpegel r 1,9e sdo Unterpegel 2,54 t 2,38 16 c
Moldau Iser Eger Blbe

r re Febr an Waebs
Budweis 27 0,101 6 Torgau 28 13,56 24Prag 1,60 7 n Wittenberg 2 i 3,92 1Jungbunzlau 0,28 5 Rosslau 2 3,991 9Laun s31 3 P Barby 2 1433 13Pardubitz 2 1,72 28 P Magdeburg 8,98 12 SBrandeis 2 2,50 2 Tangermäüudel 1
Melnick 2 2,Ca 18 Wittenberge r 4,32 JLeitmeritz 1,e7 19 PDömitz Peg 3,691 7Aussig 2,50 28 PLauenburg F8,75 5Dresden 25 t 1,26 s

Be obachtet nach am Depeschen der kgl Klbetrombau Verwaltung

Fahrtiefſen vom 27 Februar

Nissmitz

pegel 5,16 m Spielpegel 5,52 mm fällt

Exploſionen es beſtehe in Rom ein anarchiſtiſches Kom
plott um nach dem Vorbilde der pariſer Dynamitarden
Bomben zu werfen und zu entzünden deren chemiſche Zu
ſammenſetzung Roſano verlieſt Der Behörde ſei es jedoch ge
lungen das Komplott zu entdecken und die Mitglieder deſſelben
zu verhaften

Letzte Telegramme
Liegnitz 1 März Die hieſigen liberalen Blätter ver

öffentlichen einen Aufruf für Stimmenenthaltung aller
Sozialdemokraten mit dem beſondern Hinweiſe keinen
falls Hertwig zu wählen Unterzeichnet iſt der Aufruf

Sozialdemokratiſches Wahlkomitee des Kreiſes
Paris 1 März Der verurtheilte Aufſichtsrath der

Panamageſellſchaft Herr Cottu liquidirt ſeine unbeweg
liche Habe in Frankreich Seine Beſitzung Belvax wurde
bereits verkauft ebenſo ein Theil der Möbel ſeines Schloſſes
La Toche ein anderer Theil wurde nach einem unbekannten
Orte verſchickt Das Schloß ſelbſt ſoll demnächſt verkauft
werden Dieſe Maßnahmen geben dem Gerüchte Wahr
ſcheinlichkeit daß Cottu flüchtig geworden iſt und nicht mehr
nach Frankreich zurückzukehren gedenkt

Meteorologiſch Station zu Halle
28 Febr 9 U ad 1 März 7 U mrg

Barometer Milllmeter 754,9 760,0Thermometer Celſius 3 2Rel Feuchtigkeit 87 70Wind WSW 3 S 1Maximum der Temperatur am 28 Febr 1390 C
Minimum 1 März à 50 C
Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland

Die ziemllch beträchtliche Zunahme des Barometerſtandes bei
uns zeigt die Ausfüllung der von Chriſtianſand bis Paris ſich
erſtreckenden Furche niedrigen Luftdruckes an und macht für unſere
Gegenden Abkühlung bei ſonſt ruhigem heiterem und trocknem
Wetter wahrſcheinlich

D

Handeis und Verkehrs Nachrichten
Spar und Vorschuss Bank zu Halle Akt Ges Der

uns vörliegende Geschäftsbericht für 1892 sagt u a Unser Geschäfts
gewinn hat sich wieder sehr günstig gestaltet trotzdem grössere Ge
schäftsabschlüsse nicht gemacht wurden und der Effekten Verkehr eine
Verminderang erfuhr Wir könnten eine dem r gleichkommende
Dividende zur Vertheilung bringen müseen indess einen Ausfall auf
dem Konto Korrent Konto mit 25,090 M zur Abschreibung bringen
Zur völligen Durchführung der von der Hauptversammlung vom 11 März
1891 beschlossenen Kapitalserhöhung wird der diesjährigen Haupt
versammlung ein Antrag auf Begebung der noch rückständigen
550 Stück Aktien Lit B gleich 550,000 M zur Genehmigung
vorgeleg Der Geschäftsumsatz auf einer Seite des Hauptbuehbes betrug
57,752,603 M gegen 68,065 486 21 im Vorjahre Nach Abschreibungen
in Höhe von 25,500 M verbleibt ein Reingewinn von 116,810 M Hier
von kommen zu den Rücklagen 5840 54 sodass nach Zahlung von
20,441 A Tantiömen an den Vorstand und Aufsichtsrath 90,625 M als

4 Proz Dividende auf 1,450,000 M Aktienkapital zur Vertheilung
gelangen können Per Rest wird vorgetragen Die Bilanz eehliesst mit
3,134 194 M und weist Rücklagen in Höhe vor 146,851 M nach

Bergwerks Gesellsehaft Hibernia In der am Dienstag
in Berlin abgehaltenen Aufsichtsrathssitaung gedachte der Vorsitaende

Wanren wud roduktenbertehte
Zucker

Hamburg 28 Febr Vormittagsbericht Rühen Ronzueker I Prc
dukt Basis 880 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
er Febr 18,97, per März 13,97 per Alai 14,22 per Sept 14,27

Stetig a mburg 28 Febr Schlussbericht Rüuben Rohzucker I Pro
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Febr 14,00 per Alärz 14,05 per Alai 14,30 Sept 14,30 Stetig

Hamburg 28 Febr Bericht der Hamb Firma Joswien u CompRüäben Zucker J Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per März

14,022 per Aug 14,60 Behauptet
Paris 28 Febr Schlusebr Rohzucker ruhig 889, loco 38 à 38,50

Weisser Zucker watt Nr 3 pr 150 kg per Febr 40,00 per März
40,12 per MAärz Juni 40,50 per Alai Aug 40,87

Lon d,on 28 Febr 9690 Javazucker loco 16 ruhig Rüben Roh
zucker loco 14 ruhig

Antwerpen 28 Febr Sofort 35,00 Fres März 35,12 Fres
April Juni 35,75 Fres

Kaffee
Hamburg 28 Febr Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Hamburg 28 Febr Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr März 848/, pr Mai 82 /2 pr Sept 82 pr Dez 81 Bebauptet
Hamburg 28 Febr Nachmittagsbericht Good average Santos

pr März 85 per Mai 822 pr Sept 8 pr Dez 82 Pest
Hamwmbuürg 28 Pebr abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Katfee good average Santos per AMAärsa 85 per Sept
82 per Dez 81 BehauptetAmsterdam 28 Febr Java Kaffee good ordinary 55

Hayre 28 Febr vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Katfee good average Santos per
Febr 105,25 pr März 103,25 pr Mai 103,00 Rubig

Spiritus
Leipzig 28 Febr Spiritus unversteuert per 10 000 oime

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 53,30 A mit 70 Al do 23,79 M G
Danzig 28 Febr Spiritus per 10,000 i loco Kontingentirt 50,50

nicht kontingentirt 3,00
Königsberg 28 Febr Spiritus per 100 1 1005 loco 51 per

Febr 51, per März 53,
Poseu 28 Febr Spiritus loco ohne Fass 50er 90,90 do loco

obne Fass 70er 31,40 Ruhig
Stettin 23 Febr Spiritus loco matt mit 70 A Konsumsteuer

32,30 per April Mai 32,40 per Aug Sept 24,40
Hamburg 28 Febr Spiritus loco matt per Febr 23 Br

per Febr März 225 Br per April 22 Br per Mai Juni 22 Br
Breslau 28 Febr Spiritus per 100 I 100 excl 50 M Ver

brauchsabgaben per Febr 50,90 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Febr 31,30 do do per April Mai 32,39 do do per Mai Funi

Pa ris 28 Febr Spiritus behauptet per Febr 46,75 per März 47,25
per März April 47,25 per Mai Aug 47,25

Poetroleum
Stettin 28 Febr Loco 10,25
Bremen 28 Febr Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

i Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Besser
5,25 Br

Ham burg 28 Febr Petroleum loco fest Standard white loco
5,20 Br per März 5,05 Br

Antwerpen 28 Febr Bern Fert Raffinirtes Type weiss
loco 12 bez und Br pr Febr 125 Br per März April 125 Br per
Sept Dez 12 Br Fest

New Vork 28 Vebr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line eertißeates pr März

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 28 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faez Nach

Schwankungea fest sechliessend Gek Ltr Zündianygope
M Loco mit Fass ohneFass per diesen Monat 52 Al Dureh
schnittspreis 22 per April Mai 52 51,5 52 bez per Mai Jumt 52
51,5 62 bez per Sept Okt 52 51,5 52 bez

Leipzig 28 Febr Raps per 1000 kg netto aper 100 r i M bez Fanal per 100 kg netto ohne Fass
lüssiges bez gefrorenesKorn 28 er Ruböl loco 56,50 pr Mai 53,70 per Okt 53,79

Stettin 28 Febr Rüböl loco niedriger per April Mai 51,50 per
Sept Okt 61,50vor Ein ritt in die Tagesoränung mit ehrenden Worten des Gedäeht

nisses des Verstorbenen langjäbrigen Mitgliedes des Aufstehtsrathes Bres Ia u 28 Febr Rüböl pr Febr 565,00 pr April Alai 55,50

Zwiscehen Freyburg und der Aündang 2,22 w bei
Protziener Wehr Am 28 Febr 1893 8 Uhr vormittags Wenr
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Neuheiten in Beſah Arkikeln

Die Läger ſind in den von der Mode begehrten Artikeln in größtem Maaßet
ſortirt ſänmtiche Deſſins ſind engagirte Muſter des Einkaufshauſes

De für FPosamenten
der Hamburger Engros Lager in Aunaberg

ar it ſeid r 371171Schwarzer Sehmelz Galion Nr 37184 Mtr 15 Pfg Farbiger seidener Marabout Besatz in derSonwarzer seidener Ganon auit ſeid Wnd 7 Pfg Schwarzer s r W c 12 Pfg Mitte mit bunten Effekten alle Farben We z Pfg

gar t Nr 9248 Mtr 20 Schwarzer Schmelz Agrement Nr 0877 rT r r 35 Mtr 25 Pfg Farbiger seidener Corderl Besatz Nr 1865
Sehwar J Gallon 7 em breit Nr 8701 Schwarzer Sehmelz Giallon mit ſeid Band g 9291 Mtr 35 Pfge n d Mr 75 Pfo Mir J 5 Pfg Varbiger seidener Agrement re 180 Pf35 Schwarzer Sehmelz Agrement mit ſei der Litze r gSehwarz seidener Awischensatz Wir Pfg Nr 8655 4 Mtr 85 Pfg Schottische Borden Resäctze in gllen Farben

d Agrement mit Tüll Schwarzer Schmelz Agrement mit Steinchen ſtellungen mit Gold Nr 5002 Mr 40 PfgSehwarzer seidener Mr 250 Pfg Nr 8762 G r 63 v S h seidener Besatz mit en
Schwarzer Sehmelz Gallon auf Seidenband Nr 2159 r 1 gSehwarz seidene Ornamente Mir 225 Pfg Goldtülibesatz mit bunt ſeidenen Effekten Nr 814

Schwarz seidene Schliessen Schwarzer Sechmelz Zwischensatz Nr 5738 Mtr 350 PfgSchwarz seidener Grellot in allen Längen und Mtr 280 Pfg Varbige Tressen in allen Breiten und Farben neue
Ausführungen Schwarzer Sonne 325 P f Deſſinsr 5 Pfo Russische BRorden in allen PreislagenSschwarzer Schmelz Grenot Nr W Preislag

tr g eExtra Anfertignungen Schwarzer Schmelz Grellot Nr c Pioſchnellſtens ohne hne Preisaufſchlag Se Sehmei7 Brenot ar o w ligaro II u Polero Jäckchen

S 1

e e J

T

h h

d

h J S

cu

7

e
3 Spitzen in den neuesten Ausſführungen in schwarz weiss creme ecru

San mtole Zuthaten zur Sohnoidorei in den von vosten Woaſſſton T

e e e

7 c

S S S e e eSee Snictian lager

Halle a/S Gr Klausſtraempfiehlt in arößter eherrerenjandarbeit e Goldene Iedsille Paris 1889 Handarbeit

8086 s Lwe es9 s2 e 0 Gr Froststr 9 8S Alleinige Nederlage der Kaiserl Königl privilegirten Schuhwaaren Pabrik an Böhmen S e 77

Soeeo o ewpfiehlt sein m e Iagor vur solider Pabrivate in 39998 e Eiſerne Betlſtellen

Wiener Ball u wenn e e i Natheſ gngeuz oberGesellschaſtsschune S Lonſirmanden Stiefel für Knaben und Dlädchen Sinitni Sennne Kinder Zettſtellen

s h mit Seitenthe len arg Sönnren oder
Halle aOtto WJ ein sehmiedenbekannt

Brmie I poſſer Pellſcien
arbeiteten en werden em Au wie x orgfälti an m zu villigſten Pre enttOtto önbekann Größtes Tapelen ſ
Werkſtatt u Lager für mathem phyſikal u optiſ

Kleinſchmieden quervor p erſand Geſchätt
anerkannt billigſte Bezu IIe

Zur Confirmation e
Schmeerstr 21

Soenuueckees
7 bringe mein groſtes Lager Certiger Anzüge i ter Oualität c ung von rSclhverbſedev inneren e Lager Cortiger Anzüge in nur guter Oualität I ten re e

Auch empfehle ich einen Poſten schwarze Cachemirs und Aratis und francoandere Kieiderstogre villioſt waſchb Geſuddeitsipcien
e in den neueſten Schnitten unde eeneeee e offen L üaerſangAusführliches e mit Abimüumes auf Waneh Kogton rei A Lanstig ſowie Ackerſch l chlichtenBerlin F S0ENECKE M VERLAG BONN Leipzig Hermannſtraße 5 geradeüber der Schnle Lider be üetenig w

uach Maaß zu äußerſt OConfirmanden Anzüge r Norita Gann
empfiehlt Große Ulrichſtraße 3

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von T Mit Unterhältungsblatt und 1 Veiblatt

v i
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